
15. 1871.
Werſeburger Kreis -Platt.

Mittwoch den 22. Februar.
n

Bekanntmachungen.
Zur Benutzung Seitens der Herren Pferdezüchter werden an den nachbenannten Orten Beſchäler des Königl. Landgeſtüts zu Repitz

aufgeſtellt und ſo abgeſandt werden, daß ſie die von hier entfernteſte Station am 6. Februar e. erreichen.
Die Beſchälzeit wird bis Mitte Juni e. dauern. Die Deckſtunden ſind in den Monaten Februar, März und April des Mor

gens von 8 bis 9 Uhr, des Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, in den Monaten Mai und Juni dagegen Morgens von 7 bis 8 Uhr und
des Nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leidend oder aus Orten ſind, in
denen anſteckende Krankheiten unter den Pferden herrſchen oder unlängſt geherrſcht haben, dürfen den Beſchälern nicht zugeführt werden.

Die Sprunggelder ſind an die Herren Stationshalter, welche der Königlichen Landgeſtüt Kaſſe dafür aufkommen müſſen,
vor dem erſten Sprunge zu berichtigen, wogegen die Stationshalter für jede, von einem Königlichen Beſchäler neu zu deckende Stute
einen Deckſchein ausſtellen werden, in welchem über das gezahlte Sprunggeld quittirt iſt. Erſt nachdem dieſer Schein dem Geſtütwärter
vorgezeigt worden, iſt letzterer befugt, die Stute decken zu laſſen. Außerdem ſind 5 Sgr. Trinkgeld für den Wärter und 24 Sgr.
Schreibgebühren für den Deckſchein zu zahlen.

Endlich wird noch bemerkt, daß, falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengſt verletzt werden ſollte, Seitens
der Geſtütverwaltung in keiner Weiſe irgend eine Entſchädigung gewährt werden kann, da die Zuführung von Stuten zu den Königlichen
Hengſten auf einem Act der freien Uebereinkunft beruht und die Stutenbeſitzer ſelbſt, bei eigener Verantwortlichkeit, darauf zu achten
haben daß vor, während und nach dem Deckacte etwaige Unglücksfälle vermieden werden.

Graditz, den 20. Januar 1871.
Königliche Geſtüt-Direction.

Nachweiſung der Beſchälſtationsorte im Jahre 1871 im Kreiſe Merſeburg.
Merſeburg 1 Beſchäler zu 3 Thlr. und 1 zu 2 Thlr. Sprunggeld.
Lützen 2 Beſchäler zu 3 Thlr. Sprunggeld.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen.
Merſeburg, den 17. Februar 1871.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Um feſtzuſtellen und demnächſt zu veröffentlichen, welchen Ertrag die patriotiſchen Kriegsleiſtungen aus öffentlichen Sammlungen
ergeben haben, veranlaſſe ich die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes, mir eine Nachweiſung der ſowohl für die Truppen als auch
für die Landwehr Familien geſammelten Beträge und Naturalien binnen 8 Tagen einzureichen und in derſelben zu vermerken, welche
Summen und Naturalien an den hieſigen Kreis Hilfs Verein abgeliefert worden ſind.

Merſeburg, den 18. Februar 1871.
Der Königliche Landrath

WeidliiBriefverkehr mit Paris. eEs wird hiermit zufolge ſo eben eingetroffener telegraphiſcher Ermächtigung Sr. Excellenz des Herrn Bundeskanzlers zur öffent
lichen Kenntniß gebracht, daß von jetzt ab auch verſchloſſene gewöhnliche Briefe nach Paris gegen die vor Ausbruch des Krieges in
Kraft geweſenen Taxen befördert werden können. Die Verſendung recommandirter Briefe iſt vorläufig noch nicht zuläſſig.

Berlin, den 14. Februar 1871.

et General-Poſtamt.Beförderung von recommandirten Briefen und von Briefen mit Werthangabe nach Paris.
Von jetzt ab können auch recommandirte Briefe und Briefe mit Werthangabe nach Paris gegen die vor Ausbruch

des Krieges in Kraft geweſenen Taxen befördert werden.
Berlin, den 15. Februar 1871. General- Poſtamt.

W WDen Wählern des Merſeburger Kreiſes ſind nach Ablauf der geſetzlichen Friſt abgeſchloſſen worden. Zur
wird es zu einem großen Theile nicht uner- v dürfen nur diejenigen zugelaſſen werden, welche inwünſcht Fin, hierdurch zu erfahren daß ie Wählerliſten aufgenommen ſind.

Jndem wir die Wähler einladen, an dem beſtimmten Tage
unſer bisheriger Reichstagsabgeordneter Herr und während der angegebenen, geſetzlich feſtſtehen den Stunden ſich

von Helldorff auf St. Ulrich bereit iſt, wieder
ein Mandat anzunehmen.
Wahlen für den Reichstag des deutſchen Reiches.

Das Präſidium des deutſchen Reiches hat zur Wahl der Mit-
glieder des Reichstages den 3. März d. J. beſtimmt. Nach S. 9.
des Reglements vom 28. Mai 1870 beginnt die Wahlhandlung
um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr Nachmittags ge-
ſchloſſen. Unſere Stadt iſt wiederum in 4 Wahlbezirke eingetheilt
worden welche nebſt den Wahllokalen, Wahlvorſtehern und Stell-
vertretern aus unſerer in dieſen Blättern publicirten hierunter noch-
mals abgedruckten Bekanntmachung vom 23. Januar d. J. zu ent
nehmen ſind. Die nach den Wahlbezirken aufgeſtellten Wählerliſten
haben in der geſetzlich beſtimmten Zeit öffentlich ausgelegen und

in dem betreffenden Wahllokale einzufinden und ihre Wahlzettel ab
zugeben bemerken wir, um Unregelmäßigkeiten entfernt zu halten
und die Wähler in ihrem Wahlrechte möglichſt zu ſichern, Folgendes

Jeder darf nur in dem Wahlbezirke wählen, in welchem er
wohnt. Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder
ſonſt an der Wahl theilnehmen. Das Wahlrecht wird durch ver
deckte Stimmzettel ohne Unterſchrift ausgeübt. Die Stimmzettel
ſind außerhalb des Wahllokals mit dem Namen des Candidaten,
welchem der Wähler ſeine Stimme geben will, handſchriftlich oder
im Wege der Vervielfältigung zu verſehen. Die Stimmzettel müſſen
von weißem Papier, dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen ver
ſehen und müſſen derart zuſammengefaltet ſein, daß der darauf ver
zeichnete Name verdeckt- iſt. Stimmzettel, bei denen hiergegen ver
ſtoßen iſt, hat der Wahlvorſteher zurückzuweiſen.



Ungültig ſind nach S. 19. des Reglements
1) Stimmzettel, welche nicht von weißem Papier, oder welche

mit einem äußeren Kennzeichen verſehen ſind;
2) Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren Namen ent-

halten
3) Stimmzettel, aus welchen die Perſon des Gewählten nicht

unzweifelhaft zu erkennen iſt;
4) Stimmzettel, auf welchen mehr als Ein Name oder der Name

einer nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt;
5) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten.

Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt an den
Tiſch, an welchem der Wahlvorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen und
giebt nach Straße und Hausnummer ſeine Wohnung an. Sobald
der Protocollführer ſeinen Namen in der Wählerliſte aufgefunden
hat, übergiebt er ſeinen Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen
Vertreter.

Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllokale weder Dis-
kuſſionen ſtattfinden, noch Anſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe ge-
faßt werden.

Es wird in jedem Wahllokale eine Sammelbüchſe zu frei-
willigen Spenden für das Central Comité der deutſchen Vereine
zur Pflege der im Felde verwundeten und erkrankten Krieger auf-
geſtellt und den Wählern Gelegenheit geboten werden, den Dank-
gefühlen, welche ſich für unſere deutſchen Krieger überall regen,
auch hierdurch einen Ausdruck zu geben.

Merſeburg, den 17. Februar 1871.
Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf den S. 8. des Wahl Reglements vom
28. Mai 1870 Bundes Geſetzblatt 1870 S. 275.) wird hierdurch
öffentlich bekannt gemacht, daß für die bevorſtehende Wahl zum Reichstage
des deutſchen Reiches in der Stadt Merſeburg die nachbezeichneten
Wahlbezirke gebildet, die dabei angegebenen Wahllokale
beſtimmt und die bezeichneten Wahlvorſteher und Stellver-
treter ernannt worden ſind.

Erſter Wahlbezirk: Bahnhofsſtraße, Burgſtraße (obere), Burg-
ſtraße (untere), Entenplan, Gotthardtsſtraße, Gotthardtsthor
(vor dem), Johannisgaſſe, Mälzergaſſe, Markt, Preußergaſſe,
Rittergaſſe (große), Rittergaſſe (kleine), Schulſtraße, Stadt-
kirche (an der), Wagnergaſſe.

Hausnummern: 3 219., 281 294., 300 304.
Wahllokal: Schießhaus.
Wahlvorſteher: Magiſtrats Aſſeſſor Otte.
Stellvertreter Magiſtrats Aſſeſſor Kieſelbach.

Zweiter Wahlbezirk: Apothekergaſſe, Brauhausgaſſe, Brauhof,
Breiteſtraße (obere), Breiteſtraße (untere), Brühl, Dom, Dom-
platz, Fiſchergaſſe, Grünegaſſe, Hütergaſſe, Milchinſel, Mühl-
gaſſe, Oelgrube, Reitbahn, Saalgaſſe, Sixtithor (vor dem),
Tiefe Keller Todtengräbergaſſe, Vorwerk, Windberg.

Hausnummern: 220 280., 295 299., 305.,
309 363., 369 372., 375 500.

Wahllokal: Riſchgarten.
Wahlvorſteher Bürgermeiſter Seffner.
Stellvertreter: Magiſtrats Aſſeſſor Kühn.

Dritter Wahlbezirk: Dammgaſſe, Eſelsplatz, Geiſel (an der),

306.,

Hältergaſſe, Hirtengaſſe, Hoffiſcherei (an der), Kreuzgaſſe,
Roßmarkt, Sand (auf dem), Schmalegaſſe, Seitenbeutel,
Sixtiberg, Sixtigaſſe (große), Sixtigaſſe (kleine).

Hausnummern: 364 368, 373 374., 501 708.,818.
Wahllokal: Reſtauration Nürnberger.
Wahlvorſteher: Magiſtrats Aſſeſſor Jurk.
Stellvertreter Banquier Schultze.

Vierter Wahlbezirk: Altenburg (obere), Altenburg (untere),
Amtshäuſer, Kirchgaſſe, Klauſenthor (vor dem), Krautgaſſe,
Meuſchaugaſſe, Mühlberg, Neumarkt, Neumarktsthor (vor
dem), Pfarrgaſſe, Rittergäßchen, Roſenthal, Schreibergaſſe,
Weinberg, Winkel.

Hausnummern: 307 308, 709 807., 819 962.
Wahllokal Rathskeller.
Wahlvorſteher Beigeordneter Karlſtein.
Stellvertreter Stadtverordneter Rindfleiſch.

Merſeburg, den 23. Januar 1871.

Der Magiſtrat.Geſtern Abend ſind in hieſiger inneren Stadt zwei Damen mit
einer beträchtlichen Quantität Schwefelſäure von hinten begoſſen und
deren Kleider und Ueberzieher in Folge deſſen erheblich beſchädigt
worden. Wir mahnen das Pubikum zur Vorſicht und bitten, uns
ungeſäumt jeden Umſtand mitzutheilen, welcher zur Ermittelung des
Thäters führen könnte.

Merſeburg, den 20. Februar 1871.

Die Polizei- Verwaltung.
24 Stück neue Miſtbeetfenſter, 5“ hoch, 3“ 3“ breit, hat zu

verkaufen A. Voigt, Glaſermeiſter.
2 ſtarke Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf kl. SixtigaſſeNr. 607. Leigaß

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in der erſten
Hälfte dieſes Monats nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch ihrer
geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen und
zwar:

die Fleiſchermeiſter Gautzſch und Robert Peuſchel, dagegen haben
folgende hieſige Fleiſcher, als
1) der Fleiſchermeiſter Sachſe 5 Schweine geſchlachtet, aber nur

2 Stück zur Unterſuchung geſtellt,
2) der Fleiſchermeiſter Mohr II. 2 Schweine geſchlachtet, aber

nur 1 Stück zur Unterſuchung geſtellt,
3) der Fleiſchermeiſter Fröhlich 3 Schweine geſchlachtet, aber

nur 1 Stück zur Unterſuchung geſtellt,
4) der Fleiſchermeiſter Guſtav Peuſchel 5 Schweine geſchlachtet,

aber nur 4 Stück zur Unterſuchung geſtellt,
5) der Fleiſchermeiſter Stecher 5 Schweine geſchlachtet,

4 Stück zur Unterſuchung geſtellt,
6) der Fleiſchermeiſter Löbe' 3 Schweine igeſchlachtet, aber nur

2 Stück zur Unterſuchung geſtellt.
Merſeburg, den 17. Februar 1871.

Die PolizeiVerwaltung.
ZJ

aber nur

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

Dölauer Haide ſollen
am Montag den 27. Jebruar, von Vormittags 10 Ahr ab,

circa 48 Meter kieferne Scheite,

160 7 Reiſer,288 Stämme mit 206 Metern
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Jagen 65.
am Dölauer Felde einfinden und von den näheren Bedingungen
an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 18. Februar 1871.

Königliche Oberförſter i.Das Merſeburger Sparkaſſenbuch der Frau Johanne Ebert
aus Benndorf Nr. 22650. über einſchließlich Zinſen noch 233 Thlr.
16 Sgr. 3 Pf. ſoll Ende November 1869 geſtohlen ſein. Jeder,
welcher an dieſes Sparkaſſenbuch ein Anrecht zu haben meint, hat
ſich bei unterzeichnetem Gerichte ſpäteſtens in dem auf

den 2. Mai e., Vormittags 11 Ahr,
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe angeſetzten Termine zu mel-
den und ſein Recht nachzuweiſen widrigenfalls das Buch für er-
loſchen erklärt und den Erben der inzwiſchen verſtorbenen Frau
Ebert ein neues an Stelle des abhanden gekommenen ausgefertigt
werden kann.

Merſeburg, den 14. Januar 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
a Den 24. und 25. d. M. ſtehen
e hier 50 Stück Dänen und Ar-
denen in beſter Qualität zum Verkauf.

L. PPutze, Naumburg.
Auf der zum hieſigen Rittergute gehörigen Grube Nr. 15. bei

Rattmannsdorf wird vom 23. d. M. ab
Bäckerkohle à Tonne mit 8 Sgr.,
Streichkohle à Tonne mit 3 Sgr.

verkauft.
Neukirchen, den 18. Februar 1871.

E. H. A. Shotteltus.Die II. Etage und 2 kleine Logis ſind zu vermiethen und ſo
gleich oder den J. April zu beziehen Neumarkt Nr. 863.

Friſch angekommen.
Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
friſch geräucherte Lachéforellen,
Lüneburger Neunaugen,
Türkiſche Pflaumen und Kranzfeigen,
u getrocknete Aepfel,
imburger und Schweizer Käſe,

Kräuter- und Parmeſankäſe,
Brabanter Sardellen

empfiehlt Wittwe Hädrich an der Stadtkirche.
Einem geehrten Publikum zur ergebenſten Anzeige, daß ich mich

hier als Tiſchler niedergelaſſen habe und zu allen vorkommenden
Arbeiten ſtets bereit bin.

K. Malpricht, Tiſchler, Schmalegaſſe 511.
Auch werden von mir Fußböden geſtrichen und gebohnt.

D. O.
Solaröl von guter Qualität à Quart 4 Sgr. 6 Pf. verkauft

Enmma Kops, Oelgrube 334.
De Nicht zu überſehenGummiſchuhe, Gummimantel und Gummikiſſen werden ſchnell,

dauerhaft und billig reparirt von
Robert Zahn bei Frau Wittwe Peuſchel, Neumarkt 947.



te

Hof in Baiern.
Knotenpunkt der Sächſ. Bair. Staats Eiſenbahn.

Speckſtion.

F. 0ers C.Sendungen nach Süd und Weſtdeutſchland und der Schweiz beliebe man an mich gehen zu laſſen ich verſichere bei
billiger Speſenberechnung prompteſte Beförderung. Auskünfte gerne koſtenfrei.

NuantſchuckDel Lackh.
Dieſer vorzügliche neue Oel Lack dient zum Anſtrich der Fuß-

böden, deckt vollſtändig nach zweimaligem Aufſtrich auf rohem Holz,
hat ſchönen Glanz, verträgt vorzugsweiſe Näſſe, iſt haltbarer
als jeder bisher exiſtirende Anſtrich und trocknet in
Ca. 2 Stunden. Derſelbe iſt in den gangbarſten Farben wie
auch rein ohne Farbenzuſatz ſtets vorräthig. Preis pro Pfund inel.
Flaſche 12 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung. Lack Fabrik von

C. F. Dehnicke, Berlin.
Jn Merſeburg iſt mein Fabrikat bei Herrn C. Schort-

mann zu haben.
Paraffinkerzen in A, 5., 6. und 8Ser Packung,

à 5 Sgr. und 6 Sgr. pr. Pack.,
Stearinkerzen à 6 Sgr. und 7 Sgr. pr. Pack.,
Aetznatron zum Seifekochen

empfiehlt C. Schortmann.sSteinkohlen für Schmiede empfing
C. V. Meister.

an Confirmationfür Knaben: Wuche und Halbtuche, ſowie Buckskin
zu diesjährigen ſehr billigen Preiſen; für Mädchen: Double
Orleans, Ripse, Tibet und Taffet in ſchwarz und
in verſchiedenen Qualitäten empfiehlt J. G. Reichelt.

für Hauſirer und Wiederverkäufer
offerire ich

St. Kern Leinen 51 52 berl. Ellen 6 Thlr.,
1 St. ſchweres Hausmacherleinen 90 berl.

Ellen 125/, Thlr.,
Shärting von Sgr. an,
Handtücher G Taschentücher extra billig,
H. C. Weddy Pönicke in Halle a/S.

Engros- Detail-Lager von Leinen- und Baumwollwaaren.

Gewalzte Träger,
gusseiserne Säulen,
alte Eisenbahnschienen

habe ich ſtets auf Lager und liefere ſolche zum billigſten Preiſe.
Carl Nolle in Weißenfels.

Bräune-Einreibung
für Kinder, auch gegen Keuchhuſten, verſendet die Hirſch-
Apotheke in Weißenfels à Fl. 10 Auch bei Aſthma
und hartnäckigen Halsübeln Erwachſener ſehr zu empfehlen.

Wiſſenſchaftlich empfohlen
gegen Magenkatarrhe, Säure-
bildung, Aufſtoßen, Verdau-
ungsſchwäche, Athemnoth und
Harngries. Vorräthig in plom
birten Schachteln mit Gebr.
Anw. à 30 Kr. 8 Sgr.
Nur allein echt in der Dom-
apotheke in Merſeburg bei
Herrn Hof Apotheker Th.
Schnabel, in Halle in
Dr. Jägers Hirſchapotheke
und in C. Papſt'sEngelapotdeke.

Die Adminiſtration
der Felſenquellen.

Es werden alle Arbeiter, ſowie politiſche Freunde zu einer Be
ſprechung auf Mittwoch den 22. d. M., Abends 8 Uhr, im Riſch-
garten freundlichſt eingeladen.

Die Arbeiter Verſammlung vom 11. d. M.
Mittwoch den 22. d. M. Schlachtefeſt, früh 9

Uhr Wellfleiſch in der Reſtauration von Wiegand.

d Einen Burſchen wünſcht in die Lehrezu nehmen Friedrich Rosenthal, Schuh-
machermeiſter, Merſeburg, Vorſtadt Neumarkt
Nr. 867/68.

Sonnabend den 2. März bin ich in Merſeburg
im Hotel zum halben Mond von 2 n zu en

MHaun.

Jeſangverein in Merſeburg.
Zur Erinnerung an die Säcularfeier von Beethovens Geburts

tag findet am Donnerstage den 23. Februar, Abends 7 Uhr, im
Saale der hieſigen Reſſource ein Concert mit folgendem Programme,
ausſchließlich Beethovenſcher Compoſitionen ſtatt:

I. Theil.
1) Ouverture zu Egmont für Piano à 4m.
2) Opferlied von Matthiſſon für Chor.
3) Adelaide von Matthiſſon.
4) Sonate Cmol. Op. 14.
5) Neue Liebe neues Leben. Lied von Göthe.
6) Elegiſcher Geſang für Chor. Op. 114.

II. Theil.1) Romanze in F. Op. 50 für Piano und Violine.
2) An die ferne Geliebte. Liederkreis Op. 98.
3) 2 Schottiſche Lieder Op. 108.
4) Quartett aus Fidelio.
5) Mignons Lied von Göthe.
6) Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre von Gellert für Chor.

Eintrittskarten à 7 Sgr. ſind bei den Kaufleuten Herren
Wieſe und Rabe zu beziehen.

Die Generalprobe findet am 22. Februar, Abends 6 Uhr, im

Concertlokale ſtatt. Der Vorſtand.

FranGaſthof zum ſteinern Krug,
Sonntag den 26. Februar C.

grosses FIilitair Concert,
gegeben von der Kapelle der k. k. Unteroffizier Schule zu Weißenfels.

Anfang Abends 7 Uhr. Entrée à Perſon 25 Sgr.
Es laden ergebenſt ein

G. Timpernagel. A. Pfeil.
Hute Puchbindergalanterie- Arbeiter

finden bei mir dauernde und lohnende Beſchäftigung.
Wilh. Hartmann am Sand

in Nürnberg.C Agenten-Geſuch.
Für eine gut eingeführte Lebens und eine dergleichen Feuer-

Verſicherungs Geſellſchaft wird für Merſeburg und Umgegend, für
beide oder auch für jede Branche ein tüchtiger ſolider Agent geſucht.

Offerten werden unter J. O. H. poste restante Halle franco
erbeten.
E.eſucht wird zum 1. April nach auswärts ein Dienſtmädchen

gute Atteſte haben, können ſich melden in der Expedition d. Bl.

eine Aufſeherin
werden bei vollſtändig freier Station, freier Wohnung und feſtem
Gehalt dauernd zu engagiren geſucht. Näheres durch das Büreau
„Germania“ zu Dresden.

Jch ſuche zum 1. April ein anſtändigs Kindermädchen,
womöglich ein ſolches, welches bereits Kinder gewartet hat.

Charlotte Lindner,
S irſch-Apotheke in Weißenfels

Ein ordentliches Dienſtmädchen, wo möglich von Auswärts, wird
pr. 1. April zu miethen geſucht.

Clara Schröder, große Rittergaſſe.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Hoffmann Schmalegaſſe 526.,Merſeburg.



Bei gutem Lohn wird zum 1. April ein älteres erfahrenes
Kindermädchen oder Kinderfrau geſucht von

Frau v. Beerfelde geb. v. Reibnitz.
Milchpacht- Geſuch.

Zur Fabrikation der Käſe werden von einem cautions-
3 Schweizer möglichſt ſtarke Quantums Milch zu pachten
geſucht.

Reflectirende hierauf wollen gefälligſt ihre Adreſſen nieder-
legen in Merſeburg Gotthardtsſtraße S.

Ein Kindermantel iſt am Gotthardtsthore gefunden worden
abzuholen bei F. Krauſe an der Funkenburg.

Am vergangenen Freitag Abend iſt vom Markte bis vor das
Gotthardtsthor ein gedruckter Zirkelmantel, mit buntem Barchent
gefüttert, verloren worden. Abzugeben gegen gute Belohnung in
der Leinwaaren Handlung von Ed. Zentgraf.

Am Montag den 13. d. M. iſt ein kleiner weißer langhaariger,
gelbgefleckter Hund, auf den Namen „Buſſel“ hörend, abhanden
gekommen. Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung

bei W. Hilde in Keuſchberg.Tief ergriffen von den vielen Beweiſen wohlthuender Theilnahme,
welche unſerer am 16. d. M. entſchlafenen Tochter und Schweſter
Agnes in ihren Leidenstagen und uns Hinterbliebenen bei ihrem

Todesfalle in ſo reichem Maße bezeugt worden, ſagen wir allen lieben
Freunden und Bekannten den innigſten Dank.

Merſeburg, den 19. Februar 1871.
Die Familie Janeck.

Dank.
Für die Beweiſe der Liebe und Theilnahme während der Krank-

heit, ſowie am Begräbnißtage meiner geliebten Frau kann ich nicht
unterlaſſen, meinen herzlichſten Dank auszuſprechen.

Dank Herrn Paſtor Heineken für die warmen Troſtesworte am
Grabe. Dank allen denen, die ihren Sarg ſo reich mit Kränzen
ſchmückten und zur Ruheſtätte begleiteten.

Merſeburg, den 18. Februar 1871.
Der trauernde Gatte Pretzſch nebſt Kindern.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Bürger'und Böttchermſtr. Schild ein Sohn. Ge

ſtorben: die 3. Tochter des Königl, Reg. Haupt Kaſſen Buchh. Janeck, 41 J.
3 M. alt, an Lungenleiden.

Stadt. Geboren: dem Tiſchler Malpricht eine Tochter dem Bürger und
Schuhmachermſtr. Haring eine Tochter dem Tiſchlermſtr. Nepold ein Sohn dem
Schuhmacher Haring ein Sohn dem Handarb. Schütze eine Tochter dem Gaſt
wirth Martin ein Sohn zwei außerehel. Söhne. Geſtorben: die Ehefrau
des Bürgers und Maurers Pretzſch, 46 J. alt, an der Waſſerſucht die nachgel.
Wittwe des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Pape, 59 J. 4 M. alt, am Nerven-
fieber die Ehefrau des Korbmachermſtrs. Pönicke, 60 J. 10 Tage alt, an Magen
verhärtung-

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Faſten-
Gottesdienſt Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Zimmermann Kops eine Tochter.
Altenburg. Geboren: ein außerehel. Sohn eine außerehel. Tochter.

Geſtorben: die Ehefrau des Handarb. Schwarz, 39 J. alt, an der Waſſerſucht.
Nachrichten.

Zwei Frauen von hier wurden am Sonntage Abend beim
Nachhauſegehen auf ſchändliche Weiſe mit Schwefelſäure begoſſen.
Das Bubenſtück iſt in der Dunkelheit ſo ſtill ausgeführt, daß die
Frauen von der Ausführung deſſelben keine Ahnung gehabt und
erſt beim Entkleiden die großen Brandſtellen bemerkt haben.

Der Handarbeiter St. von hier, als Chauſſeearbeiter auf der
Müchelnſchen Chauſſee beſchäftigt, wurde am 21. von einem Fuhr-
manne als krank aufgeladen und mit nach der Stadt gebracht.
Schon am Gotthardtsthore verſchied derſelbe auf dem Wagen, ehe
ärztliche Hilfe herbeigeſchafft werden konnte.

Awufrrutitzur Betheiligung an der Deutſchen National- Lotterie zum
Beſten der Verwundeten, der Jnvaliden und der Hinter-

bliebenen der Gefallenen.
Dem Central Comité der Deutſchen Vereine für die Pflege im

Felde verwundeter und erkrankter Krieger und dem Vorſtande des
Vaterländiſchen Frauen Vereins ſind von nah und fern werthvolle
Gegenſtände (Gemälde, Vaſen, Pokale, Schmuckſachen, Silbergeräthe
2c.) mit der Beſtimmung zugekommen, den Erlös derſelben zur
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger und zur Unter-
ſtützung der Jnvaliden und Hinterbliebenen der in dieſem Kriege Ge-
fallenen zu verwenden.

Insbeſondere gehören zu jenen Gegenſtänden: ein goldhaltiger
Silberbarren zum Werthe von 4320 Thlr., eingeſandt von Deutſchen
aus VirginiaCity im Staate Nevada in Nord Amerika ſowie ein
goldener Ehrenſchild mit kriegeriſchen Emblemen von höchſt kunſtvoller
Arbeit, eine Gabe von Deutſchen aus Philadelphia in Nord- Amerika.

Den Abſichten der freundlichen Gebern wird, nach unſerem
Dafürhalten durch Veranſtaltung einer Verlooſung dieſer Gegen
ſtände entſprochen werden.

Bei dem dringenden Bedürfniß aber nach Vermehrung der Geld-
mittel, welche die Pflege unſerer im Felde und in den Lazarethen
leidenden Brüder noch auf Monate hinaus erheiſcht, ſowie bei dem
Wunſche, der Deutſchen Wilhelmsſtiftung für die Jnvaliden und
Hinterbliebenen einen namhaften Beitrag zuzuführen, glauben wir
der Verlooſung ſelbſt einen möglichſt großen Umfang geben, und

dem entſprechend auch die Theilnahme an derſelben auf möglichſt
weite Kreiſe ausdehnen zu ſollen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin Königin hat, indem ſie dieſem pa
triotiſchen Unternehmen Jhre Allerhöchſte Protection verheißen uns
einen erneuten Beweis Jhrer hochherzigen Theilnahme für unſere
Beſtrebungen gegeben.

Hierdurch ermuthigt, richten wir an alle Deutſchen Landes-,
Provinzial und Zweigvereine zur Pflege im Felde verwundeter
Krieger, an die Zweigvereine des Vaterländiſchen Frauen Vereins,
ſowie an Alle Diejenigen, welche unſeren Zwecken ihre Theilnahme
zuwenden wollen, die angelegentliche Bitte, uns durch Einſendung
von Gegenſtänden, welche zur Verlooſung ſich eignen, in unſerem
Vorhaben zu unterſtützen.

Wie wir niemals vergeblich die Opferwilligkeit derer angerufen
haben, welche, ungeachtet vielſeitiger Jnanſpruchnahme, noch immer
in der Lage ſind, für die Verwundeten, Jnvaliden und Waiſen ihr
Scherflein beizutragen, ſo leben wir auch der zuverſichtlichen Hoff
nung, daß unſerem gegenwärtigen Aufrufe durch zahlreiche Zuſendung
von Gaben entſprochen wird.

Jn dieſem Vertrauen haben wir die Zahl der auszugebenden
Looſe vorläufig auf 100,000 beſtimmt. Sollte der Werth der zur
Verlooſung eingehenden Gegenſtände unſere Erwartungen erheblich
überſteigen, ſo bleibt eine entſprechende Vermehrung der Zahl der
Looſe vorbehalten.

Der Preis des einzelnen Looſes beträgt 1 Thaler.
Den Abſatz der Looſe zu vermitteln ſind die Zweigvereine freund

lichſt gebeten. Jn Berlin findet der Verkauf der Looſe auch in dem
unten erwähnten Geſchäftslokale des Deutſchen Central-Comités ſtatt.

Die Verlooſungs- Gegenſtände bitten wir, ſobald wie möglich
und ſpäteſtens zum 15. März d. J., mit der Bezeichnung: „fracht
frei für ausgerückte deutſche Truppen (National-Lotterie)“, möglichſt
per Eiſenbahn an die Adreſſe des Deutſchen Central Comités (Ge-
ſchäftslokal: hier, Unter den Linden Nr. 12.) einzuſenden.

Der Verlooſung wird eine öffentliche Ausſtellung aller einge
ſandten Gegenſtände, thunlichſt nach den Ländern des Urſprungs
gruppirt, hier in Berlin vorangehen, zu der der Eintritt gegen ein
mäßiges Eintrittsgeld Jedem geſtattet wird. Alle Gaben ſind zur
Verlooſung beſtimmt, ein Verkauf derſelben findet nicht ſtatt.

Der Tag der Verlooſung wird demnächſt bekannt gemacht, auch
wird für die Veröffentlichung der GewinnLiſten Sorge getragen werden.

Berlin, den 13. Februar 1871.
Das Central- Comité der

Deutſchen Vereine zur Pflege
im Felde verwundeter und

erkrankter Krieger.
R. v. Sydow.

Bezugnehmend auf obigen Aufruf erlaubt ſich die Unterzeich
nete zur Kenntniß des hieſigen und auswärtigen Publikums zu
bringen daß Looſe für dieſen Zweck in den nächſten Tagen in ihren
Händen ſein werden, wie auch, daß ſie gern bereit iſt, die Ueber
ſendung von Gaben an das Central- Comité zu überweiſen.

Merſeburg, den 19. Februar 1871.
Th. Reidenitz,

im Namen des Vorſtandes des Zweigvereins des vaterländiſchen
Frauenvereins.

Zur Wahl.
Wen werden wir wählen Wenn die Notiz in der vorigen

Nr. dieſes Blattes richtig iſt, hat ſich unſer bisheriger Reichstags
Abgeordneter Rittmeiſter v. Helldorff in St. Ulrich bereit erklärt,
wieder ein Mandat anzunehmen. Es iſt für uns kein Grund vor-
handen, einem anderen als dieſem Manne unſere Stimme zu geben.
Er iſt Landwirth und Jnduſtrieller, kennt die Bedürfniſſe des platten
Landes ebenſo wie die der Städte. Wie ſein verſtorbener Vater,
ein Biedermann, ſchlicht und recht, durchaus ein Ehrenmann, hat
er ein Herz für das Wohl ſeiner Mitbürger. Mit guter Erziehung
und Bildung ausgeſtattet und mit gutem Verſtande begabt, wird
er die großen Fragen unſerer Zeit zu beurtheilen verſtehen und ge
wiß pflichttreu der Aufgabe, die er übernimmt, nachkommen. Er
weiß ganz gut zu reden, iſt aber kein Schwadroneur und dies dient ihm
in der jetzigen Zrit zur beſonderen Empfehlung. So viel wir wiſſen,
ſteht Herr v. Helldorff als Landwehroffizier beim Werderſchen Corps
und fämpft mit unſeren Brüdern für Deutſchlands Recht und Ehre
und dies iſt eine weitere Empfehlung für uns, an ihm feſtzuhalten.

Drum wählen wir Mann für Mann
den Rittmeiſter von Helldorff in St. Ulrich.

Der Vorſtand des Vater-
ländiſchen Frauen Vereins.

Charlotte Gräfin Jtzenblitz.

Ein Landwirth.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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